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Zwei der bekanntesten Maßschneidereien Londons, Timothy Everest und Richard James, lancieren für die Herbst/Winter-Saison 2015 eigene Ready-to-wear-Kollektionen im Casual-Bereich. Und auch die elegante Londoner Handelsmarke Mr. Start verlegt ihren Schwerpunkt in der Herbstsaison auf lässigere Styles.  

In Zusammenarbeit mit Labels wie DAKS, Brooks England und Hancock hatte Timothy Everest bereits früher Casual-Modelle entworfen, jedoch niemals ausschließlich unter seinem Namen. Bei der Pitti Uomo im Januar zeigte der Designer seine erste eigenePräsentation. Everest sagt: „Ich habe lässigere Kleidung für andere Häuser entworfen, aber niemals zuvor für mich selbst. Wir nennen die Linie ,Tailored Casual’, weil wir viele Elemente aus der Maßschneiderei bei Casual-Klassikern verwenden, so wie bei unserer eleganten Interpretation der M-65-Feldjacke. Wir legen auch hier großen Wert auf Schnitte und Stoffe. Viele Männer schätzen die Idee und den Ursprung der Maßschneiderei, brauchen oder wollen aber nicht unbedingt einen Anzug.“ Für das notwendige Know-how im Bereich Outdoor holte Everest Chris Carden-Jones an Bord, den Gründer des Streetwear-Labels Addict. 

Auch für Richard James war es ein wichtiger Schritt, so der kaufmännische Leiter Olok Banerjee, die neue Casual-Kollektion bei der Pitti Uomo zu zeigen. So konnte die Marke internationalen Einkäufern beweisen, dass es bei Richard James nicht nur um Maßanzüge geht. „Wir wollten etwas präsentieren, das die Leute von uns nicht erwartet hätten. Das Resultat ist eine moderne Casual-Linie mit außergewöhnlich überzeugenden Outdoor-Teilen und sogar Jeans aus japanischem Selvedge-Denim.“

Philip Start, Geschäftsführer von Mr. Start, ist überzeugt, dass die neue Casualwear der Marke ein breiteres Publikum erschließen wird. „Mit dem neuen Casual-Look bekommt unsere Menswear einen viel größeren Einsatzbereich. Und unsere Maßkonfektion wird nun viel lässiger getragen”, sagt Start.

